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Gliederung

����������	
�������
�����
������


Biotopverbund in NRW  gem. §20, 21 BNatSchG
aktueller Stand und neue Anforderungen

��������	
�����
���������
����� ���
�����������
���� �����
�����������
�
���
�����	�
��
���
�����

�
�����
������� �������������������!�"�
�
����
���� �
�
�����#������������ ����$��%
Fließgewässer-, Wald-, Offenlandverbund
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Lebensraum-, Biotoptypen-, Standortverbund
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Verbund als Anpassungsstrategie an den Klimawandel

Zielartenbezogener Biotopverbund
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Entschneidung und Wiedervernetzung
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Standortpotential für ausgewählte 
Biotoptypen – pot. Verbundkulisse
Datenbasis: 
Digitale Bodenkarte 1:50 000 
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Überlagerung mit Verbund-
strukturen ausgewählter 
Biotoptypen 
Datenbasis: Biotopkataster
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Biotopverbundflächen mit heraus-
ragender Bedeutung (Stufe 1)
für NRW landesweit vorhanden
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Biotopverbund 
auf kommunaler Ebene

Grundlage für die  Darstellung 
des Biotopverbunds in  
Landschaftsplänen gem. § 2b 
und §16 (4) Nr. 3 LG NRW
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Planungsrechtliche Umsetzung durch 
Regional- und Landschaftsplanung

Biotopverbund gem. §20, 21 
BNatSchG

Fachbeiträge des LANUV – Abgrenzung
von Flächen mit herausragender 
Bedeutung für den Biotopverbund

Planungsgrundlage für die Regionalplanung, 
Landschaftsplanung und Landesplanung

BVSt1 - Fläche ca. 650.334 ha

Schutzflächenanteil ca.46%,
BVSt1-Flächen zu  ca. 79%
als BSN dargestellt�

�
Planungsrechtliche Festlegung 
durch die Regionalplanung -
Sicherung als Bereiche für den 
Schutz der Natur (BSN) 
ca. 15% der NRW-Fläche

BSN - Fläche ca. 514.929 ha

Aktueller Flächenanteil 
der Schutzgebiete nach
§21 BNatSchG ca. 51%

Nationalpark, 
NSG, FFH, GB§30,
Nationales Naturerbe

Schutzgebietsflächen 

Flächen werden überwiegend als Naturschutz-
gebiete festgesetzt.  Festsetzung durch 
Landschaftspläne, Verordnungen (nach LG NRW)

Teilflächen innerhalb BSN 
nach §21 ca. 263.477 ha 
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Ausschnitt des Regionalplans 
Paderborn/Höxter  (gen. 2008)



9Richard Genkinger
Planungsbeiträge zu Naturschutz und Landschaftspfle ge, Biotopverbund

Biotopverbund Kern-
Verbindungs- und 
Entwicklungsbereiche  
Schutzstatus
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Biotopverbund 
und Regionalplanung

Vorteile der planungsrechtlichen Festlegung 
des Biotopverbunds in den Regionalplänen

in NRW: RegPlan übernimmt die Funktion des Landschaf tsrahmenplans
– ökologischer Fachbeitrag des LANUV (gem. §15a LG NRW) wird als 
Planungsgrundlage erstellt und ist einzubinden.

Plan- und Genehmigungsverfahren mit umfassender Bete iligung von der 
Gemeindeebene bis zur Landesebene. Möglichkeiten einer frühzeitigen 
Konfliktminderung vorhanden.  LANUV und Naturschutzverbände sind beteiligt.

Regionalplan triff räumliche Festlegungen für nach geordnete Planungen. 
Die im Regionalplan formulierten Ziele und Bereichs darstellungen sind
zu beachten und nicht erneut abzuwägen . 

rechtliche Vorgabe, nach §2(2) Abs. 6 ROG: 
„den Erfordernissen des Biotopverbundes ist Rechnun g zu tragen.“

Größe des Planungsraumes und der Planungsmaßstab 1:50 000 eignen sich für  
die Umsetzung von Biotopverbundnetzen sehr gut.
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Arbeitsablauf und ErgebnisseZielartenbezogener Biotopverbund
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Vernetzungsstrukturen
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Erhaltung der Biodiversität und  
Begründung naturschutzfachlicher 
Festsetzungen

Zielartenbezogener
Biotopverbund

Erhaltung der natürlichen Mobilität 
und der genetischen Variabilität

Stabilisierung und Sicherung der 
Populationen ausgewählter Arten

frühzeitige Entwicklung von Konzep-
ten zur Minderung von Klimafolgen 
durch geeignete Massnahmen

Verbesserung der Kenntnisse über 
Wechselbeziehungen zwischen 
Umwelt- und Arealveränderungen
und der Populationsentwicklung

Erhaltung von Kern- und Teillebens-
räumen und deren Vernetzung

neue und wiederhergestellte Habitate 
erschließen 

Ziele: Umsetzungsschwerpunkte:

Barrieren und Fragmentierung 
vermeiden oder durch bessere
Vernetzung ausgleichen (geringere 
Mortalität und bessere Mobilität)

Veränderungen frühzeitig erkennen 
und sachgerechte Reaktionen 
vorbereiten 

Abgleich mit den gesicherten 
Biotopverbundnetzen und Ergänzung 
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Klimawandel und  
Biotopverbundplanung

Klimaentwicklung in NRW im Zeitraum 
von 1901 bis 2008 (108 Jahre)

Seit Mitte der 80iger Jahre über dem linearen Trend  liegende 
Zunahme der Mitteltemperatur, in den Tieflagen etwa s 
stärker als im Bergland.  
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Klimawandel und  
Biotopverbundplanung

Geburtshelferkröte BV und Klimatische 
Wasserbilanz nach Haude (Grundlage Wettreg) 
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Klimawandel und  
Biotopverbundplanung

Klimatische Wasserbilanz nach Haude für NRW auf 
Grundlage von Wettreg-Ausw.(Orig bzw.A1B mittel)

Der Flächenanteil mit trockeneren Flächen wird wahr scheinlich erheblich 
zunehmen, Ausgleich durch Abnahme der Flächen mit m ittlerer Bilanz.
Bereiche mit höherer Bilanz verändern sich nur geri ngfügig.
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Wasserbilanzklasse
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nt 1981 - 2000

2031 - 2050

prozentuale Verteilung der Flächenanteile der 
Wasserbilanzklassen in den Zeiträumen:

Vergleich der klimatischen Wasserbilanz nach Haude in NRW für die Zeiträume
 1981 bis 2000 und 2031 bis 2050 für die Vegetation speriode 1 (April bis Juni)
[Grundlagendaten aus Modell Wettreg Originaldaten bzw. A1B (mittel)]
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Starke Fragmentie-
rung von Lebens-
räumen durch 
Strassen 

Barrierewirkung und 
Strassendichte
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Entschneidung und 
Wiedervernetzung

Bewertung vorhan-
dener Querungshilfen 
für Rothirsch und 
Wildkatze

Eignung von 
Brückendurchlässen als 
Querungshilfen
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Vielen Dank
für Ihre 

Aufmerksamkeit 

Geburtshelferkröte 
(Alytes obstetricans) 
Männchen mit Laich
Bild  Christian Fischer


